
-HÖHLENKUNDE
I

Ein unterirdisches Naturdenkmal in 
Kärnten

Das unm itte lbar westlich von W arm 
bad  Villach in der Südostw and der K ra- 
disehen gelegene Eggerloch (565 m) 
w urde auf G rund  seiner besonderen 
E igenart und seiner naturw issenschaft
lichen B edeutung vom B undesdenkm al
am t m it Bescheid vom 20. D ezem ber 1948 
(ZI. 9935/48) nach dem österreichischen 
N aturhöhlengesetze zum N atu rdenkm al 
e rk lä rt.

Die Höhle, deren  G esam tlänge 570 m 
beträg t, ist durch die m ühevollen, m it 
zahlreichen M itarbeitern  durchgeführten  
Forschungen von O. Hosse b ek an n t ge
worden.  D iese fü h rten  zur Entdeckung 
der als „H osse-Hallen“ bezeichneten 
Dome, die prachtvolle T rop fste inb ildun 
gen aufw eisen. Von großer B edeutung 
sind überd ies die eingehenden geologi
schen U ntersuchungen in  der H öhle 
durch J. Stiny, und die reichen E rgeb 
nisse der Auf Sammlung höhlenbew oh
nender T iere durch H. S trouhal. D as 
A uftre ten  zahlreicher echter H öhlen tiere 
als R elik te einer voreiszeitlichen F auna, 
das vielleicht einen Zusam m enhang der 
K luftsystem e der H öhle m it den T h e r
m en von W arm bad Villach anzeigt, und 
das V orhandensein ju n g e r und jü n g ste r 
tektonischer Bew egungen im H öhlen
gebiete lassen eine A nzahl w issenschaft
licher P roblem e auftauchen, deren  Lö
sung noch viele spezialw issenschaftliche 
U ntersuchungen erforderlich  macht. Eine 
Erschließung für den allgem einen Be
such, w ie sie durch A nlagen der E rfo r
scher bere its v o rbere ite t ist, w ird  aus 
diesem G runde wohl ei st zu einem spä
te re n  Z eitpunkte erfolgen können.

H ubert T rim m ei.

D ie Fledermäuse der Kreidelucke bei 
Hinterstoder

D ie K reidelucke am Fuße des K leinen 
P rie l unw eit von H in terstoder ist schon 
lange b ekann t und w urde insbesondere 
durch G. Hauenschilcl (1865) und G. Lah- 
ner (1909) untersucht. Bei einer n e u e r
lichen Durchforschung der H öhle im F e
b ru a r  1949 w urde auch die reiche T ie r

w elt der K reidelucke beobachtet, ü b e r  
die noch keine V eröffentlichungen vor
liegen.

D abei w urden  die Ader m it V orliebe 
in H öhlen au ftre tenden  F lederm ausarten  
festgestellt: die K leine H ufeisennase
(Rhinolophus hipposideros Bechst.), die 
M opsflederm aus (B arbastella barbastel- 
la), das G roße M ausohr (Myotis m yotis 
Borkh.) und die B artflederm aus (Myotis 
m ystacinus Leisl.). In teressante Beob
achtungen ergaben  sich aus der V erte i
lung der T iere im H öhlenraum . D ie 
M opsfledermäuse fanden sich in E in
gangsnähe, in  R aum teilen, deren  T em 
peratur zwischen 0,5 und 5,6 G raden lag. 
In den bergAvärtigeren H öhlenräum en 
herrschten  höhere T em p era tu ren  u. z a v , 
zwischen 6,8 G rad und etAva 8 G rad. 
D ort fehlten  die M opsflederm äuse Aro ll-  
ständig, w ährend die K leinen H ufe isen
nasen zunächst dom inierten. Es scheint, 
daß sich die A nnahm e eii^er gewissen 
T em peratu rgebundenheit d ieser A rten  
bestätig t, Avorauf auch F esstellungen  in 
anderen  H öhlen hinw eisen.

D as Vord ringen der einzelnen A rten  
in den H öhlenraum  d ü rfte  ebenso b e 
stim m ten G esetzen un terliegen . K leine 
H ufeisennasen w urden  in etw a 200 m 
E ntfernung vom H öhleneingang nur 
noch vere inzelt angetroffen; tag fe rn e re  
Räum e Avaren ausschließlich von der 
B artflederm aus und vom G roßen M aus
ohr besiedelt. Von der le tz tgenann ten  
A rt ist ein Aveites V ordringen ins H öh
len innere  auch vom Geldloch im Ötscher 
b ekann t; m an verm utete früher, daß es 
sich dabei um „v e rirr te“ T iere handelt, 
die nicht m ehr zum E ingang zu rückfän
den. Beobachtungen Avie jen e  in  der 
K reidelucke zeigen aber, daß das O rien 
tierungsverm ögen des M ausohrs doch 
A vesentlich  größer ist, als m an u rsp rü n g 
lich annahm . H u b ert T rim m ei.

Der Höhlenschutz in Österreich
Leiter diesem T itel b ringen  w ir in  u n 

serer nächsten Folge einen ausführlichen 
A ufsatz über die rd. 2000 H öhlen Ö ste r
reichs und die ak tue llen  F ragen  des 
Höhlenschutzes.
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